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(54) Sitzmöbel mit zusätzlicher Kippelfunktion

(57) Aufgabe der Erfindung ist es, ein Sitzmöbel mit
einer zusätzlichen Kippelfunktion zu schaffen, welches
außerdem noch weitere Zusatzfunktionen besitzen kann.

Das erfindungsgemäße Sitzmöbel (1) aus Holz, Me-
tall oder Kunststoff besitzt eine zusätzliche Kippelfunkti-
on. Dazu ist das Sitzmöbel (1) zumindest rechts und links
von der Sitzfläche aus betrachtet auf Kufen (8) befestigt.
Die Kufen (8) besitzen einen parallel mit dem Fußboden
(21) verlaufenden Standbereich (10), vor dem sich ein
vorderer Schaukelbereich (11a) bzw. Kippelbereich
(11a) und hinter dem sich ein hinterer Schaukelbereich
(11b) bzw. Kippelbereich (11b) befindet. Die Schaukel-
bereiche (11a, 11b) bzw. Kippelbereiche (11a, 11b) in
Richtung Fußboden (21) besitzen eine konvexe Form
und der vordere Schaukelbereich (11a) bzw. Kippelbe-
reich (11a) einen Öffnungswinkel zwischen Fußboden
(21) und Vorderkante Kufe (8) von 3 Grad bis 8 Grad und
der hintere Schaukelbereich (11b) bzw. Kippelbereich
(11b) einen Öffnungswinkel zwischen Fußboden (21)
und Hinterkante Kufe (8) von 10 Grad bis 20 Grad. Die
Gesamtlänge der Kufe (8) teilt sich in den vorderen
Schaukelbereich (11a) bzw. Kippelbereich (11a) von 10
bis 25 % der Gesamtlänge, der Standbereich (10) von
25 bis 45 % der Gesamtlänge und der hintere Schaukel-
bereich (11b) bzw. Kippelbereich (11b) von 30 % bis 50
% der Gesamtlänge auf.

Das Anwendungsgebiet der Erfindung ist die Möbel-
industrie.
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